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§ 1  Name, Sitz des Vereins
1.  Der Verein führt den Namen „regio-

energiegemeinschaft 
e. V.“, in abgekürzter Form „reg“. 

2. Die reg hat ihren Sitz in Aachen.
§ 2  Vereinszweck
1.  Zweck des Vereins ist die Förderung des Umweltschutzes 

einschließlich des Klimaschutzes durch eine effiziente,
wirtschaftliche und umweltfreundliche Energieanwen-
dung sowie darauf aufbauende Energiedienstleistungen 
und Energieeinsparungen.

 Der beschriebene Satzungszweck wird insbesondere 
verwirklicht durch:

 die Organisation und Gestaltung von Vortrags- und 
Seminarveranstaltungen sowie Ausstellungen. 
 die qualifizierte Fort- und Weiterbildung der  
Mitglieder der reg sowie ggf. deren Mitarbeiter/ 
Beschäftigten auf diesen Gebieten. 
die gegenseitige Unterstützung zur Durchführung 
fachkundlicher Beratung. 
die gegenseitige Unterstützung zur Erstellung und 
Abwicklung marktgerechter Angebote der Mitglie-
der an ihre Kunden. 
fachliche Dialoge mit interessierten örtlichen und 
regionalen Energieversorgungsunternehmen und 
Marktpartnern zur Identifikation bestehender und 
Schaffung neuer Energieeinsparpotentiale sowie 
Klimaschutzpotentiale. 
die Beratung von Endverbrauchern über die End-
kundenmarke effeff.ac der reg zum oben genannten 
Zweck mit allen infrastrukturellen Möglichkeiten.

2.  Der Verein verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke
und keine Gewinnerzielungsabsicht. Mittel des Vereins
dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwen-
det werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den 
Mitteln des Vereins. 
 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck
des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßige
Vergütungen begünstigt werden.

§ 3  Geschäftsjahr und Gerichtsstand
1. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
2.  Gerichtsstand für alle zwischen dem Verein und den Mit- 

gliedern bestehenden Streitigkeiten, unabhängig vom
Gegenstandswert, ist das Amtsgericht Aachen.

§ 4  Erwerb der Mitgliedschaft
1.  Der Verein hat ordentliche und fördernde Mitglieder so-

wie Ehrenmitglieder.
2. Ordentliches Mitglied kann werden:

 a)  die Energieversorgungsunternehmen EWV Energie- 
und Wasser-Versorgung GmbH, Stadtwerke Aachen 
AG und Stadtwerke Jülich GmbH und die mit diesen 
Gesellschaften in einem Konzernverhältnis stehen-
den Gesellschaften sowie

b)  in das Installateurverzeichnis eines Netzbetreibers

eingetragene Elektro-Fachbetriebe, 
c)  in das Installateurverzeichnis eines Netzbetreibers 

eingetragene Vertragsinstallationsunternehmen der 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, 

d)  in die Handwerksrolle eingetragene bevollmächtigte 
Bezirksschornsteinfeger, 

e)   Architekten, Ingenieure, staatlich geprüfte Techniker 
sowie Gebäudeenergieberater und andere 
qualifizierte und entsprechend zertifizierte Energie-
berater (z. B. nach Bafa),

 f)  Groß- und Einzelhändler und jedes Industrieunter-
nehmen der vorgenannten Branchen, 

g)  jede natürliche Person, die aktiv einer der vorge-
zeichneten Mitgliedsformen angehört oder ange-
hörte.

3.  Die Aufnahme weiterer Einzelpersonen, Fachbetriebe,
Verbände, Unternehmen oder sonstiger Institutionen,
die nicht unter § 4 Abs. 2 genannt sind, liegt im freien
Ermessen des Vorstandes.

4.  Die Mitgliedschaft ist schriftlich bei der Geschäfts-
führung zu beantragen. Erworben wird die Mitglied- 
schaft mit Aushändigung einer schriftlichen Bestäti-
gung darüber, dass die Beitrittserklärung angenommen
ist. Die Ablehnung eines Aufnahmegesuchs ist dem An- 
tragsteller schriftlich von der Geschäftsführung ohne
Angabe von Gründen mitzuteilen. Gründe der Ablehnung 
sind dem Vorstand in der nächsten Sitzung darzulegen.

5.  Mit Aufnahme in die reg werden die Satzung des Vereins 
und die darin festgeschriebenen Ziele anerkannt. Eine
Aufnahmegebühr wird nicht erhoben. 

6.  Förderndes Mitglied kann jede an der Arbeit des Vereins 
interessierte natürliche und juristische Person werden,
wenn sie die Aufgaben und Ziele des Vereins nachhaltig
unterstützt. Fördernde Mitglieder haben kein Stimm-
recht auf der Mitgliederversammlung, jedoch das Recht
auf Teilnahme und Gehör. Sie können nicht in den Vor-
stand gewählt oder berufen werden oder Teil der Ge-
schäftsführung sein.

§ 5  Rechte und Pflichten der Mitglieder
1.  Die Mitglieder sind gehalten, die in dieser Satzung aufge-

zeigten Ziele der reg zu fördern und zu unterstützen.
2.  Die Mitglieder haben das Recht, an den Informations- 

und Schulungsveranstaltungen des Vereins teilzuneh-
men. Dies gilt auch für ihre Mitarbeiter/Beschäftigten.

3.  Den ordentlichen Mitgliedern stehen alle Leistungen der 
Geschäftsstelle unentgeltlich zur Verfügung. Der Vor-
stand kann für bestimmte Leistungen einen zusätzli-
chen Kostenbeitrag beschließen. Dies gilt insbesondere
dann, wenn 
a)  gemeinschaftliche Aktivitäten nicht aus Mitteln der 

reg bestritten werden können,
b)  unterjährig Neuinvestitionen in Themen erforderlich 

sind, die nicht durch den Wirtschaftsplan gedeckt 
sind oder

c)  nur von einem Teil der Mitglieder quasi als Spezial-
anwendungen in Anspruch genommen werden. Die 
Beitragspflicht nach § 6 bleibt hiervon unberührt.
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4.  Beiträge und Umlagen sind spätestens acht Kalender-
tage nach Fälligkeit bei der Geschäftsstelle oder auf ein
Konto der reg einzuzahlen.

5.  Darüber hinaus übernehmen die Mitglieder keine 
Haftung für die Verbindlichkeiten der reg und können 
ohne ihre Zustimmung nicht zu Leistungen geldlicher 
oder anderer Art verpflichtet werden. Die Nichtbeteili- 
gung an Beiträgen oder einer Umlage gilt für den Verein
als Kündigungsgrund zu dem nächstzulässigen Termin.

§ 6  Beiträge
1.  Von den ordentlichen und fördernden Mitgliedern wird 

ein je nach ihrer Zugehörigkeit zu den in § 4 Abs. 2 ge- 
nannten Gruppen gestaffelter Jahresbeitrag erhoben, 
über dessen Höhe der Vorstand anhand einer von ihm zu 
erlassenden allgemeinen Beitragsordnung entscheidet.

2.  Der Jahresbeitrag wird zum 15.03. des jeweiligen Ge-
schäftsjahres fällig.

§ 7  Ausscheiden von Mitgliedern
1.  Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss,

Tod, Insolvenz des Mitglieds oder Auflösung des Ver-
eins. 

2.  Jedes Mitglied kann seinen Austritt mit dreimonatiger
Kündigungsfrist zum Ende des Kalenderjahres schrift-
lich bei der Geschäftsstelle erklären.

3.  Ein Mitglied scheidet automatisch aus dem Verein aus,
wenn die Voraussetzungen für den Erwerb der Mitglied-
schaft nach § 4 Abs. 2 und 3 bei ihm nicht mehr vorliegen.

4.  Der Vorstand kann ein Mitglied aus wichtigem Grund
ausschließen. Als wichtige Gründe gelten insbesondere 
a) grobe oder wiederholte Verstöße gegen die Satzung,
b)  Verletzung der gemeinsamen Interessen der Mitglie-

der oder der Interessen des Vereins,
c)  Nichtzahlung von zwei aufeinanderfolgenden Bei-

trägen oder fortgesetzter Verzug mit der Zahlung 
eines Beitrages nach erfolgter Mahnung und Frist-
setzung.

5.   Widerspruch gegen den Ausschluss ist innerhalb von
vier Wochen nach Zugang des Ausschlussbeschlusses
an die Geschäftsstelle des Vereins zu richten. Über den
Widerspruch wird in der nächsten ordentlichen Vor-
standssitzung endgültig entschieden, wobei die Zurück-
nahme des Ausschlussbeschlusses durch den Vorstand
einer Mehrheit von drei Vierteln der vertretenen Vor-
standsmitglieder bedarf.

6.  Ausscheidende Mitglieder haben die zum Zeitpunkt des
Ausscheidens fälligen Beiträge zu entrichten. Ein An-
spruch auf die Rückzahlung von Beiträgen oder Vermö-
gensanteilen besteht nicht.

§ 8  Organe
Organe der reg sind:
1. der Vorstand
2. die Geschäftsführung
3. die Mitgliederversammlung

§ 9  Vorstand
1. Der Vorstand besteht aus 8 Mitgliedern:

ein  bestellter Vertreter des Energieversorgungs- 
unternehmens EWV Energie- und Wasser-Ver-

sorgung GmbH oder dessen Rechtsnachfolger, § 4 
Abs. 2a 

ein  bestellter Vertreter des Energieversorgungs- 
unternehmens Stadtwerke Aachen AG
oder dessen Rechtsnachfolger, § 4 Abs. 2a 

ein  bestellter Vertreter des Energieversorgungsun-
ternehmens Stadtwerke Jülich GmbH oder dessen 
Rechtsnachfolger, § 4 Abs. 2a

ein  gewählter Vertreter des genannten Elektrohand-
werks, § 4 Abs. 2b

ein  gewählter Vertreter des genannten Sanitär-,  
Heizungs- und Klimahandwerks, § 4 Abs. 2c

ein  gewählter Vertreter der in die Handwerksrolle 
eingetragenen bevollmächtigten Bezirksschorn-
steinfeger, § 4 Abs. 2d

ein  gewählter Vertreter der genannten  Architekten,  
Ingenieure sowie Gebäudeenergieberater und 
andere qualifizierte und entsprechend zertifizierte 
Energieberater, § 4 Abs. 2e  

ein  gewählter Vertreter der genannten Groß- und 
Einzelhändler sowie der Industrieunternehmen,  
§ 4 Abs. 2f.

 Bei einem vorzeitigen Ausscheiden eines gewählten Vor-
standsmitglieds beruft der Vorstand ein neues Vorstands- 
mitglied für den Rest der Amtszeit des ausgeschiedenen 
Mitglieds. Das zu berufende Mitglied muss dem selben  
Bereich zuzurechnen sein wie das ausscheidende Mit-
glied. Die Berufung ist auf der nächsten ordentlichen Mit- 
gliederversammlung zu bestätigen. Wird sie nicht bestä-
tigt, wählt die Mitgliederversammlung wiederum für den  
Rest der Amtszeit des ausgeschiedenen Mitglieds ein 
neues Vorstandsmitglied.

2.  Der Vorsitzende wird durch das Energieversorgungs-
unternehmen Stadtwerke Aachen AG gestellt. Sein 
Stellvertreter wird durch das Ener-
gieversorgungsunternehmen EWV Energie- und 
Wasser-Versorgung GmbH gestellt.

3.  Der Vorsitzende vertritt den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich im Sinne des § 26 BGB alleine. Der 
stellvertretende Vorsitzende und jeweils ein 
weiteres Vorstandsmitglied vertreten den Verein 
gemeinsam.

4.  Die Mitglieder des Vorstandes erhalten für ihre Tätigkeit 
keine Vergütung, der Vorstand kann jedoch den Ersatz 
von Auslagen und Aufwendungen beschließen. 

5.  Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen, mindestens 
jedoch einmal jährlich.

6.  Beschlüsse werden, soweit in dieser Satzung nichts 
anderes bestimmt ist, mit dreiviertel Mehrheit der an-
wesenden Mitglieder gefasst. Enthaltungen werden in 
keinem Fall mitgezählt.

7.  Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist 
insbesondere zuständig für die  Beschlussfassung über 
die Mitgliedsbeiträge und die Leistungen des Vereins. 
Der Vorstand beschließt die von der Geschäftsführung 
erarbeiteten inhaltlichen und strategischen Ziele des 
Vereins, beschließt die Jahresaktivitäten, prüft die Ver- 
wendung der finanziellen Mittel des Vereins, prüft den 
Tätigkeits- und Geschäftsbericht und entlastet die 
Geschäftsführung. Darüber hinaus hat er nach § 11 Abs. 1       
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das Recht eine Mitgliederversammlung einzuberufen.
 Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt fünf Jah-
re. Sie beginnt mit der konstituierenden Sitzung des 
Vorstandes. Anträge auf Satzungsänderungen sind vom 
Vorstand zu beschließen und der Mitgliederversammlung  
zur Abstimmung vorzulegen.

§ 10  Die Geschäftsführung/Geschäftsstelle
1.  Für die Erledigung der laufenden Geschäfte und zur 

Durchführung der Vereinsaufgaben wird eine Ge-
schäftsstelle eingerichtet und deren Leitung einer Ge-
schäftsführung übertragen. 

2.  Die Geschäftsführung besteht aus einem 
Geschäftsführer, dieser wird von der Stadtwerke 
Aachen AG gestellt.

3.  Die Geschäftsführung ist dem Vorstand gegenüber wei-
sungsgebunden. Sie nimmt an allen Sitzungen der Ver-
einsorgane teil.

4.  Sie besorgen die Kassenführung und die laufenden An-
gelegenheiten der reg. 

5.  Sie haben die geplanten Aktivitäten vorzubereiten und 
durchzuführen sowie die Mitgliederverwaltung zu füh-
ren. Für die ebenfalls obliegende Kassenführung kann 
eine Person zur Unterstützung beigestellt werden.

6.  Die Aufgaben der Geschäftsführung erstrecken sich ins-
besondere auf:
a)  die pflicht- und satzungsgemäße Entscheidung über 

die Annahme eines Aufnahmeantrages nach § 4 Abs. 4,
b)  Erarbeitung der inhaltlichen und strategischen Ziele 

der reg,
c) Erarbeitung der Jahresaktivitäten der reg, 
d)  Umsetzung der vom Vorstand beschlossenen inhalt-

lichen und strategischen Ziele sowie die beschlosse-
nen Jahresaktivitäten,

e)  Erarbeitung von Marketingaktionen und -aktivitäten,
f)  Erstellung des Tätigkeits- und Geschäftsberichts für 

die alljährlich stattfindende ordentliche Mitglieder-
versammlung.

7.  Die Zuständigkeiten der Geschäftsführung betreffend 
des Entscheidungsspielraums für die Verwendung finan- 
zieller Mittel ist durch Vorstandsbeschluss zu regeln. 
Der Beschluss ist der nächsten Mitgliederversammlung 
zur Kenntnisnahme vorzulegen.

8.  Den Geschäftsführern und deren Mitarbeitern kann für 
ihre Tätigkeit eine angemessene Vergütung bzw. eine 
pauschale Aufwandsentschädigung zugestanden wer-
den, deren Höhe vom Vorstand bestimmt wird. 

§ 11  Mitgliederversammlung
1.  Eine ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins

ist vom Vorstand einmal geschäftsjährlich einzuberu-
fen. Die Einladungen hierzu mit Bekanntgabe der Ta-
gesordnung müssen mindestens 14 Kalendertage vor
dem Versammlungstermin von der Geschäftsführung
schriftlich, per Fax oder per E-Mail versandt werden. 
Anträge von Mitgliedern müssen mindestens eine Wo-
che vor der Mitgliederversammlung schriftlich, per Fax
oder per E-Mail beim Vorstand eingegangen sein. Bei
Bedarf kann der Vorstand eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung einberufen. Außerdem ist eine

Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn mindes-
tens ein Zehntel der Mitglieder dies unter Angabe der 
Gründe verlangt.

2.  Die Mitgliederversammlung wird von der Geschäfts-
führung geleitet. Sie bestimmt einen Protokollführer.
Sie ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß geladen
wurde ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen 
Mitglieder. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmen-
mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder  
gefasst. Jedes ordentliche Mitglied besitzt eine Stim-
me. Für die von der Mitgliederversammlung durch- 
zuführenden Wahlen kann der Vorstand eine Wahlord-
nung erlassen. Das Protokoll ist von einem Geschäfts- 
führer und dem Protokollführer zu unterzeichnen.

3.  Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
gefasst. Enthaltungen werden in keinem Falle mitge- 
zählt.  Bei Beschlüssen über Satzungsänderungen  ist
eine Dreiviertelmehrheit der anwesenden Mitglieder 
erforderlich.

4.  Sie genehmigt den vom Vorstand vorgelegten Bericht
über das vergangene Geschäftsjahr und den Haus- 
haltsplan für das laufende Jahr. Die ordentliche Mitglie-
derversammlung entlastet den Vorstand, beschließt
Satzungsänderungen und berät über Fragen allgemei-
ner Bedeutung. 

§ 12  Kassenprüfer
1.  Die Mitgliederversammlung wählt alle zwei Jahre zwei

Kassenprüfer. Eine Wiederwahl ist zulässig.
2.  Die Kassenprüfer haben die Pflicht, vor Beginn der jähr- 

lichen ordentlichen Mitgliederversammlung die Kassen- 
geschäfte der reg zu prüfen und der Mitgliederver-
sammlung einen schriftlich abzufassenden Bericht über 
das Ergebnis ihrer Prüfungen vorzutragen.

§ 13  Auflösung der reg
1.  Die Auflösung des Vereins kann von einer hierzu eigens

einberufenen Mitgliederversammlung mit einer Mehr-
heit von drei Vierteln der anwesenden stimmberechtig-
ten Mitglieder beschlossen werden. Die Versammlung
ist in diesem Fall nur beschlussfähig, wenn mindestens
zwei Drittel aller stimmberechtigten Mitglieder daran
teilnehmen. Der Antrag zur Auflösung muss mit Be-
gründung der Tagesordnung beigefügt sein.

2.  Der Verein ist aufgelöst, wenn keines der unter § 4
Abs. 2a aufgeführten ordentlichen Mitglieder mehr 
Mitglied ist. Dies gilt sowohl für die dort aufgeführten
Gesellschaften wie für Gesellschaften, die mit diesen in
einem Konzernverhältnis stehen.

3.  Etwa vorhandene Vermögenswerte werden im Falle der 
Auflösung einem vom Vorstand festzulegenden Zweck
zugeführt. 

4.  Liquidatoren sind der Vorsitzende und der stellvertre-
tende Vorsitzende, wenn die Mitgliederversammlung 
nichts Abweichendes beschließt.




